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Deutſchland.
Berlin d. 22. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität. zu Bonn Geheimen
Medizinalrath Dr. Wutzer, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub zu verleihen ſowie den bisherigen Kammergerichts
Rath Dr. Schütz zum Ober-TribunalsRath zu ernennen,

Der Herzog von Braunſchweig iſt heute nach Braunſchweig
zurückgekehrt.

Bei der am 20. November d. J. für den Aachener Wahlbezirk
ſtattgehabten Nachwahl zum Hauſe der Abgeordneten iſt der Bürger
meiſter Becker in Eupen gewählt worden.

Der in dem 6. Poſener Wahlbezirke Kreis Schrimm und Theile
der Kreiſe Koſten und Schroda) zum Hauſe der Abgeordneten ge
wählte Graf Raczinski Rogalin hat die Annahme des Mandats ab

elehnt.Nachdem gegenwärtig die Berichte aus den einzelnen Regierungs

Bezirken über die Betheiligung an den jüngſten Urwahlen vollſtändig
vorliegen, ſtellt ſich das Reſultat für die Geſammtmonarchie foölgender
maßen. Von 145,083 Wahlberechtigten der erſten Klaſſe wählten
57,392 oder 395 pCt. von 401,098 der zweiten wählten 109,180
oder 27,4 pCt. und von 2,344,429 der dritten wählten 297,412 oder
12,, pEt. Die Geſammtzahl beläuft ſich hiernach in runder Summe
auf 2,890,000 Berechtigte und 464,000 Theilnehmer, d. h. es bethei
ligten ſich 16. pCt. aller Wahlberechtigten. (P. C.)

Augenblicklich wird in den betreffenden Miniſterien an Kammer
Vorlagen gearbeitet, welche ſich auf eine Gemeinde, Kreis und Pro
vinzial Ordnung beziehen.

Oer offiziöſen „Düſſeld. Ztg.““ wird von hier über die bisher
von uns nur kurz berührten myſteriöſen Verhaftungen in
Potsdam und dort Statt habenden Privatkorreſpondenzen mit Perſo
nen des kaiſerlichen Hofes in Petersburg geſchrieben „Da bereits die
auswärtige Preſſe, freilich in ſehr divergirenden Erzählungen, ſich
des früher ſchon angedeuteten, nun entdeckten Verrathes von Privat
depeſchen bemächtigt hat, liegt kein Grund zu weiterem Schweigen
darüber mehr vor, vielmehr erſcheint es nothwendig die falſchen Ge
rüchte darüber zu berichtigen. Das Wahre an der Sache iſt, daß die
beiden Dieyer zweier Perſonen aus der Umgebung Sr. Maj. eines
Adjutanten und eines Kabinetsrathes (Herrn v. Gerlach und Gehei
menrathes Niebuhr) verhaftet worden ſind, weil entdeckt worden,
daß ſie von ihnen zur Verſiegelung und Abgabe auf der Poſt anver

trauten Privatbriefen an Perſonen des kaiſerl. Hofes in Petersburg
Abſchrift genommen und dieſe an einen früheren Kommiſſar Hokrug
in Potsdam verkauft haben der ſie nach England geliefert hat. Letz
terer iſt gleichfalls in Haft. Da es eben nur Pripatmittheilungen,
alſo auch Privatanſchauungen. ſind, was dieſe Briefe enthielten, kei
neswegs offizielle Dokumente, ſo wird den Beiden durch das Geſetz
auch nicht viel geſchehen können.“

Bei dem Acte der auf den 3. December d. J. ſtattfindenden
Volkszählung ſoll auch eine Nachweiſung der mahl und ſchlachtſteuer-
pflichtigen Bevölkerung gegeben werden und zwar für das platte Land
mit Angabe der Städte, zu welchen jede mahl und ſchlachtſteuer
pflichtige Bevölkerung gehört. Die Berichte über dieſe Volkszaählung
mit ſämmtlichen ſtatiſtiſchen Tabellen ſollen für die Städte von we
niger als 4000 Einwohner bis zum el. Januar, für die Städte von
4 8000 Einwohner bis zum 31. Januar, für die größeren Städte
bis zum 10. Februar, für das platte Land bis zum 20. Febr. k. J.
eingereicht werden. An denjenigen Orten welche am 3. December
Markt haben, wird die Volkszählung auf den 4. oder 5. December
verlegt werden. jetzt ſehr eeifriJn dem Gießhauſe iſt man jetzt ſehr eifrig mit der Anfertider Miniebüchſer en r mreiting der älteren Gewehre

Büchſen beſchäftigt. Unter Leitung des ZeughausBüchſenmachers
Behrend ſind 150, theils den hier garniſonirenden Regimentern an

Sonnabend den 24. November
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gehörige, theils im Civilverhältniſſe befindliche Büchſenmacher beſchäf
tigt, zunächſt die im Zeughauſe aufbewahrten Gewehre zuzurichten.
Nach Beendigung derſelben werden dieſe an die Regimenter des ſte
henden Heeres gegen die von den Mannſchaften bisher geführten Ge
wehre umgetauſcht und dann die letzteren einer gleichen Umarbeitung

unterworfen werden.
Wie die hieſige „Volkszeitung“ hört, ſoll dem Oberlehrer Gehr-

ke, der bekanntlich im Ladendorff ſchen Prozeſſe zu mehrjähriger Zucht
hausſtrafe verurtheilt wurde und im Gefängniß erkrankt iſt, der Reſt
der Strafe im Wege der Gnade für den Fall erlaſſen worden ſein,
daß derſelbe ſich zur Aus wanderung entſchließt.

Jn Betreff der öſterreichiſchen Vorſchläge wegen einer Münzeini
gung mit Preußen und den ZollvereinsStaaten vernimmt das „C.B.“,
daß die öſterreichiſche Regierung ſich nur bedingungsweiſe für die Um
wandelung ſeines Münzſyſtems in ein dem preußiſchen und norddeut-
ſchen verwandtes erklärt habe. Die Bedingungen ſind aber der Art,
daß die Einigung ſehr leicht daran ſcheitern könnte. Oeſterreich beab
ſichtigt nämlich, durch eine Annäherung der beiderſeitigen Münzſyſteme
ſeinem im norddeutſchen Verkehr abſolut discreditirken Papiergelde
einen Umlauf bei uns zu ſichern, gegen welchen man hier mit Recht
Bedenken trägt.

Frankfurter Blätter berichten aus München vom 29. Novbr.
„Eine Verordnung, betreffend Maßregeln gegen das Einſtrömen der
in Preußen vom Verkehr ausgeſchloſſenen verſchiedenen Papiergeld
ſorten nach Baiern, hat die allerhöchſte Sanction erhalten und wird
nächſter Tage im Regierungsblatt erſcheinen.

Vreslau, d. 20. Noobr. Die Getreidezufuhren aus Oeſterreich
gewinnen immer noch an Umfang. Jn der abgelaufenen Woche ſind
bei der Wilhelmsbahn allein über 100,000 Scheffel verſchiedener Ge
treideſorten zur Beförderung nach Niederſchleſien, der Mark und Pom-
mern angekommen. Die Preiſe unſerer Märkte werden hierdurch noch
nicht gedrückt, da die Zufuhr durch die neuerdings ſehr ſtark gewor
dene Ausfuhr nach Rußland paralyſirt wird. N. O. 3.)

Kaſſel, d. 19. Nov. Die hieſige Zeitung meldet, daß zuver
läſſiger Mittheilung zufolge durch Allerhöchſte Entſchließung des Kur
fürſten der Geſellſchaft für die KurfürſtFriedrichWilhelmsNordbahn
die Konzeſſion zur Fortführung dieſer Bahn von Bebra über Fulda
und weiter in der Richtung nach Schweinfurt ertheilt worden iſt.

Meiningen, d. 19. Novbr. Geſtern lag unſerer Ständekam
mer eine Mittheilung des Herrn Julius Meyer in Hildburghauſen
vor, worin dieſer den Antrag ſtellt, daß er den Bau der Werraeiſen
bahn, ſowie einer Zweigbahn von Koburg über Neuhaus nach Son
neberg und einer dito von Salzungen nach Liebenſtein, ohne alle

Zinsgarantie und ohne den mindeſten Zuſchuß von Seiten der betref
fenden Staaten und Städte übernehmen und bis zum 18. Dec. eine
Caution von Million Thlr. hinterlegen wolle. Dei Antrag wurde
dem Werrabahn Ausſchuß zur Berathung Begutachtung und Be
richterſtattung übergeben.Wiesbaden, d. 20. November. Die hieſige deutſchkatho
liſche Gemeinde, welche mit jedem Jahre an Mitgliederzahl zu
nimmt und ſich immer mehr conſolidirt, hat in dieſen Tagen einen
in der Mauergaſſe dahier belegenen Bauplatz zu einem gottesdienſt
lichen Lokale für 2500 Fl. angekauft. Der Bau ſoll im März oder
April k. J. begonnen werden und wird wohl im Herbſte deſſelben

Jahres vollendet ſein. (Frkf. J.)Hannover, d. 19. November. Auch in Stade und Eelle iſt
bei Auslooſung der Wahlmänner zur Abgeordnetenwahl Seitens der
BürgervorſteherCollegien die Verwahrung zu Protokoll gegeben wor
den, die Anerkennung der Rechtsbeſtändigkeit der Verordnung vom 1.
Auguſt durch die Wahl nicht ausſprechen zu wollen.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Jm Laufe dieſes Monats ſind aus den Arſenalen der Weſtmächte

alle jene weittragenden Geſchütze neuer Conſtruction angekommen, mit



welchen die neuen Strand Batterieen in SüdSebaſt opol armirt
werden. Sowohl franzöſiſche als engliſche Artillerie Offiziere ſtimmen
darin überein daß das allgemeine Feuer gegen die Nord Forts noch
in den letzten Tagen des November begonnen werden würde, und nach
den getroffenen Vorbereitungen zu ſchließen dürfte das neue Bom-
bardement an Kraftentfaltung nicht ſehr hinter dem großen Feuer in
den erſten Tagen des September zurückſtehen. Nach einzelnen Andeu
tungen aus guter Quelle iſt kaum mehr daran zu zweifeln daß die
Allürten eine vollſtändige Zerſtörung Sebaſtopols im Sinne haben.
Die ſchon früher begonnenen Unterminirungen ſind fortwährend wei-
ter getrieben worden und nicht allein die herrlich gebauten Docks,
ſondern ſämmtliche Regierungs Gebäude, die ganze Karabelnaja, ſo
weit ihre Etabliſſements noch ſtehen, und die Hauptſtraßen der Stadt
ſind derart unterminirt, daß ſie, ſobald der Befehl dazu eintrifft, in
einen koloſſalen Schutthaufen verwandelt werden können. An eine
Herſtellung der Kaſernen zur Bequartierung der Mannſchaften läßt
ſich ohnehin, ſo lange die Nordſeite in den Händen der Ruſſen iſt,
nicht denken. Je mehr die Franzoſen aber die Jnſtandhaltung Seba
ſtopols vernachläſſigen, deſto größere Sorgfalt wird auf den Bau der
bewunderungswürdig angelegten Reduits in Kamieſch verwandt. Dort
iſt ein neues franzöſiſches Sebaſtopol im Werden, eine franzöſiſche
Stadt voll Leben und Thätigkeit. Was die letzte große Exploſion ei
niger Pulver Magazine der Allirten betrifft, ſo ſcheinen die umlau
fenden Gerüchte, daß ruſſiſche Kugeln dieſe Magazine erreicht hätten,
ſehr un wahrſcheinlich. Es iſt zwar Thatſache, daß der größte Theil
jener 22 neuen Batterieen, welche von den Ruſſen nach den Anord
nungen der Generale Buchmaier und Melnikoff gebaut wurden, bis-
her noch maskirt ſind, und erſt am Tage des Bombardements die
Stelle verrathen werden, wo ſie ſich befinden aber es iſt nicht anzu
nehmen, daß jene weittragenden Raketen, auf welche die Ruſſen ſo
große Hoffnungen ſetzen, jetzt ſchon in den NordForts in Anwendung
ſein ſollten. Der Schaden der Alliirten durch die Exploſion iſt bei
der Leichtigkeit, ihre Vorräthe jederzeit auf das ſchnellſte ergänzen zu
können, von gar keinem Einfluſſe auf den weiteren Gang der Bela-
n So viel iſt aber ſicher, daß der Artillerie Kampf um Seba-

opol keineswegs zu Ende iſt, und auch an der Tſchernaja können
ſich an einem ſchönen Wintertage die blutigſten Gefechte entſpinnen,
da die Stärke und Poſitions- Verhältniſſe der gegenüberſtehenden
Truppen der Art ſind, daß ſie jeden Augenblick handgemein werden

können. K. 3.)Jn Königsberg eingetroffene Nachrichten aus Petersburg mel
den, daß ein Tagesbefehl des Kriegsminiſters vom 6. November, be
hufs Herſtellung größerer Operationseinheit, die Seeverwaltung in
Nikolajeff den Befehlen des General Lüders unterordnet. Letzterer
ſteht jedoch in dieſer Beziehung unter dem Ober Kommando des Ge
neral Gortſchakoff.

Nach einem, der „Trieſter Zeitung mit der Levante- Poſt aus
Konſtantinopel vom 12. d. zugegangenen Berichte ſoll der Befehls
haber des türkiſch engliſchen Kontingents Vivian, vom ruſſiſchen
General Wrangel bedrängt, einen Succurs an Kavallerie verlangt
haben.

Aus Marſeille, d. 21. Nov., wird telegraphirt: „Das Paket
boot Jndus iſt hier mit Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum
12. d. angekommen. Um jene Zeit war das mit Admiral Bruat von
der Krim kommende Geſchwader, welches zwei Brigaden der Kaiſer
garde, ferner Artilleriſten, Genie-Truppen und Militair- Equipagen an
Bord hatte, aus dem ſchwarzen Meere zurückgekehrt. Es hieß ferner,
das 20., 39., 50., 72., 86., 91., 97. und 100. Infanterie Regiment
ſeien zur Rückkehr nach Frankreich beſtimmt. Selim Paſcha war mit
ägyptiſchen Cuiraſſieren und mit Artillerie von Trapezunt nach Kars
abgegangen. Nachrichten vom aſiatiſchen Heere zufolge, hatten die
Ruſſen die Belagerung von Kars aufgehoben und kehrten nach Tiflis
zurück. (Trieſter Nachrichten aus Konſtantinopel vom 12. d. melden
dagegen Kars ſei noch immer von den Ruſſen eingeſchloſſen.) Die
Preſſe d'Orient meldet die Aufhebung der Belagerung, vhne ſie ver
bürgen zu wollen behauptet jedoch, daß die ruſſiſche Artillerie den
Rückmarſch von Kars angetreten habe. Aus der Krim hatte man er
fahren, daß General Vivian in Kertſch angekommen war. Der ruſ
ſiſche General Wrangel ſchien mit den Verſtärkungen, welche er er
halten hatte, die Meerenge von Jeni-Kale bedrohen zu wollen. Die
Verbündeten ſtanden ihm bereits 30,009 Mann ſtark gegenüber und
weitere Truppen wurden erwartet. Das zu Jeni-Kale errichtete La
ger iſt zur Aufnahme von 15,000 Mann geeignet. Omer Paſcha ſoll
bis auf 20 Stunden von Kutais vorgerückt ſein.“

Aus Konſtantinopel, d. 15. Nov. wird der „Oeſtr. Corr.“
gemeldet: Der Sieg Omer Paſchas nahe bei Suchumkale wird über
einſtimmend beſtätigt; der Verluſt der Ruſſen wird mit 400 Mann
bezeichnet. Admiral Bruat iſt mit dem franzöſiſchen Geſchwader in
en angelangt; die türkiſchengliſche Kavallerie wurde nach Kertſch
abgeſchickt.

Die „A. A. Ztg.“ bringt folgende Notizen über das Terrain,
auf dem ſich gegenwärtig Omer Paſcha bewegt: „Die türkiſche
Armee hat den Ingur forcirt, der übrigens nur bis wenige Werſte
von ſeiner Mündung breit und tief, oberhalb Ertitzſchali auf dem
Weg nach Zugdidi auch ohne Brücke in dieſer Jahreszeit leicht zu
überſchreiten iſt. Der Jngur bildet die Grenze zwiſchen Abchaſien
und Mingrelien. Bei Aſchal Daba ſenken ſich die letzten Ausläufer
des untern Kaukaſus in dieſer Richtung in die Waldebenen. Mingre
lien iſt zwiſchen Zugdidi und der Grenze Jmereihiens ein waldiges,
feuchtes Flachland, mit reizender, parkähnlicher Vegetation bedeckt,
wo die Erlen, Ulmen, Eſchen, Eichen und Buchen nicht große zu

ſammenhängende Wälder, ſondern allerliebſte kleine Wäldchen bilden,
von natürlichen Wieſen und den Maispflanzungen der Eingebornen
unterbrochen. Um all' dieſe Laubbäume ſchlingen ſich wilde Reben,
die im November noch reichlich eßbare Trauben tragen. Das Terrain
zeigt zwiſchen Zugdidi und Kutais keine natürlichen Hinderniſſe. Wahr
ſcheinlich verſuchen aber die Ruſſen in Kutais, wo ſie ſich auf den
Bergen, hinter den Ruinen der alten Feſtungswerke und Kirchen leicht
verſchanzen konnten einen ernſthafteren Widerſtand. Der Rion iſt
bei Kutais ſehr reißend, mit mächtigen Rollſteinen von Granit und
Trachytblöcken angefüllt, im Spätherbſt aber nicht über 5 Fuß tief.
Vom Jngur bis zum Rion kann eine Armee in 4 bis 5 Tagemär
ſchen leicht gelangen obwohl der Boden ſtellenweiſe moraſtig iſt.“

Griechenland.
Trieſter Nachrichten aus Athen vom 16. d. zufolge hat die Wie

dereröffnung der Kammer ſtattgefunden. Der König hielt unter ſtür
miſchem Applaus die Thronrede. Die fremden Geſandten waren an
weſend. Jn derſelben hieß es unter Anderem: Die Modifikation des
Miniſteriums ſei eine Nothwendigkeit des verfaſſungsmäßigen Rechts
geweſen. Die Nation habe Beweiſe ihrer Anhänglichkeit an das Kö
nigshaus gegeben. Durch ſtrenge Neutralität ſeien die freundlichen
Beziehungen zu den Weſtmächten befeſtigt worden. Durch hergeſtellte
nachbarliche Verhältniſſe ſei der gegenſeitige Verkehr ein belebter. Die
ſtattgehabten unerheblichen Differenzen mit den nordamerikaniſchen
Freiſtaaten ſeien beigelegt. Jn Betreff der öffentlichen Sicherheit wä
ren energiſche Schritte geſchehen, und ſtände die Ausarbeitung eines
Civilgeſetzbuches bevor.

Von der Oſtſee.
Man erzählt in Stockholm, die Engländer hätten in der

Nähe von Gothland ein Amerikaniſches Schiff, welches mit Revolver
Piſtolen für Rußlands Rechnung befrachtet ſein ſollte, genommen.
Dieſes Schiff wollte den Abzug der Engländer abwarten. So meldet
man der „D. A. Z.“ aus Stockholm.

Rußland und Polen.
Von der ruſſiſchen Grenze, d. 17. Nov. wird der „Kö

nigsb. Ztg.“ geſchrieben: Die Verhältniſſe in den Grenz-Diſtrikten
ſind inſofern ſchwieriger geworden, als die Preiſe der Konſumtibilien,
namentlich des Roggens der Kartoffeln und des Fleiſches immer hö
her ſteigen. Roggen koſtet der preußiſche Scheffel ſchon 4 Thlr. 10
Sgr., Kartoffeln 1 Thlr. 5 Sgr. Aus Preußen iſt wegen ähnlicher
Theuerungsverhältniſſe nichts zu beziehen die Schwierigkeit der Zu
fuhr aus dem Jnnern Rußlands vermehrt die Noth der Arbeiterklaſ
ſen und geringen Gewerbtreibenden. Die Gegenden an der Grenze
in Rußland wo nicht gerade der Frachtverkehr und kommerzielle Ge
ſchäfte die Arbeiterklaſſe feſſeln, erſcheinen von männlicher Bevölke
rung geräumt, indem viele Leute ſolche verlaſſen haben, um in den
Handelsplätzen und in den Waldungen c. Beſchäftigung und Arbeit
zu ſuchen.

Aus Petersburg, d. 15. Novbr. wird der „Köln. Ztg. te
legraphiſch (über Berlin) gemeldet Der Plan einer allgemeinen Volks
bewaffnung (Narodnoe Opoltschenie) wird berathen, welcher im
Nothfalle unter der Bezeichnung „Orittes Aufgebot“ zur Ausführung
kommen ſoll.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 14. Novbr. Der König, die Königin und die

Königin Mutter wohnten vorgeſtern im k. Theater der Aufführung der
„Zauberflöte bei. Das Haus war feſtlich erleuchtet. Beim Ein
tritte JJ. MM. erſcholl im Hauſe lauter Begrüßungs und BHeifalls
ruf, wobei das Volkslied verlangt wurde, welches das Orcheſter auch
anſtimmte, während erneutes Hurrahrufen ertönte. Auch nach der
Beendigung der Oper wurde das Volkslied verlangt und geſpielt.
Der General Canrobert beſuchte ebenfalls dieſe Oper. Bei ſeinem
Eintritt in die große Loge des Königs, wo er ſeinen Platz zwiſchen
dem oberſten Kammerherrn und dem erſten HofStallmeiſter hatte,
wo ſonſt der Reichsmarſchall bei einem Galaſchauſpiele zu ſitzen pflegt
wurde er von dem Publikum mit Händeklatſchen und vielfachen freund
lichen Zurüfen, wie „Es lebe Canrobert! Es lebe Frankreich!“
begrüßt und mehrere Stimmen verlangten die Muſik zu dem franzö
ſiſchen Liede „Partant pour la Syriel!“ welches auch vom Orcheſter
geſpielt wurde. Bald darauf kam die k. Familie in ihrer Loge an,
und nachdem ſie ihre Plätze eingenommen hatte, ließ der König durch
einen Kabinets Kammerherrn den Botſchafter erſuchen in dieſe Loge
hinaufzukommen, wo er nach JJ. MM. zwiſchen den Herzogen von
Oſtgothland und Dalekarlien Platz erhielt (H. E.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. November. Der erſte Jahrestag von Lord

O. Stuart's Tod wurde vorgeſtern in einer Verſammlung der pol
niſchen Auswanderer durch eine Reihe von Gedächtnißreden auf den
unvergeßlichen Wohlthäter und Freund der unterdrückten Nationalitä
ten begangen. Unter den Rednern befand ſich auch der General Za
moyski, welcher die Mittheilung machte, daß er Sonnabends den
17. November von der britiſchen Regierung ermächtigt
worden ſei, eine rein polniſche Truppe zu bilden, die
zwar den Namen „PDiyision of the Gossacks of the Sultan (Ko
ſakenDiviſton des Sultans) führen aber dem türkiſchen Contingente
einverleibt werden, unter britiſcher Aufſicht ſtehen und britiſchen Sold
beziehen werde. Sie ſolle vorerſt aus 2 Regimentern Jnfanterie, 2
Regimentern Cavallerie und 1 Bataillon Schützen beſtehen. Er habe
der britiſchen Regierung erklärt, daß er für ſeine Leute kein Hand
geld annehmez England erwarte mit Recht, daß die Polen ihre



Schuldigkeit thun werden, und ſeine Hoffnung ſei, daß alle Polen in
Rußland freiwillig unter ſeine Fahne eilen werden. Auf den Vor
ſchlag des Lieut. Jackowski eröffnete die kleine Verſammlung eine
Sammlung zur Bildung eines Unterſtützungsfonds für die Kranken
und Verwundeten unter den „Koſaken des Sultans.“

London d. 20. November. Die „Times““, welche in ihrer
heutigen Nummer den Wortlaut des zwiſchen dem heiligen Stuhle und
Oeſterreich abgeſchloſſenen Concordats bringt, beſpricht daſſelbe zu
gleich in einem ihrer Leitartikel und verurtheilt es, zuvor eine Pa-
rallele zwiſchen den Tagen Kaiſer Joſeph's und Kaiſer Franz Joſeph's
ziehend, in den allerheftigſten Ausdrücken. Wir wiſſen, ſagt die
„Preſs“, daß der Kaiſer der Franzoſen FriedensVorſchläge, die, von
Rußland ausgehend, durch Baron Bourqueney ihm übermittelt wur

vernement aufs dringendſte zur Annahme empfohlen hat. Andererſeits
wiſſen wir freilich auch, daß dieſe Vorſchläge hierorts nur auf Kälte
ſtoßen werden. Die „Preſs“ iſt freilich keine ſonderliche Autorität.
General Major Collingwood Dickſon, der ſich in den Schlachten an
der Alma und bei Jnkerman auszeichnete, iſt ſo eben in Begleitung
ſeines Adjutanten, Capitäns Lyons, und anderer Offiziere ſeiner Suite
von England nach Kertſch abgereiſt, um das Commando der Artillerie
des türkiſchen Contingents zu übernehmen.

London, d. 22. Nov. Tel. Dep.) Wie die „MorningPoſt“
meldet, hat die neapolitaniſche Regierung ſich dazu verſtanden,
offen zu erklären, daß die Leitung des Polizeiweſens auf Anſtehen
Englands vollſtändig aus den Händen des Herrn Mazza genommen
worden iſt. An dieſer Erklärung wird ſich die engliſche Regierung ge

den, als „von befriedigendem Charakter“ bezeichnet und unſerm Gou nügen laſſen.

Auction.
Donnerstag den 29. d. u. folg. Tage von

Mittags 1 Uhr ab werden in dem Auctions
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts circa 8 Schock Budenbretter nebſt
den dazu gehörigen Latten und Budenwän-
den, 2 neue Fenſterrahmen circa 15 Schffl.
Kartoffeln, 36 Fl. Eau de Cologne,
das ſämmtliche Handwerksgeräth des
verſtorb. Feilenhauer Freyer, beſtehend in
300 St. div. Feilen, Meiſel, Hammer und
Zangen, 1 gr. u. 2 kl. Amboße, 1 Blech-
ofen und Blaſebalg, 1 Werktiſch nebſt
Schraubſtock, circa 65 Dutzend neue Feilen
und Raspeln, Meubles, Haus u. Küchen
geräth, Pelzwerk u. a. Kleidungsſtücke,
Betten, Wäſche u. a. Sachen gerichtlich ver
auctionirt werden.

Graewen, Auct. Commiſſ.
Auction.

Eine große Drehrolle mit eiſernen
Ketten wird Mittwoch den 28. d. M. Nachm.
2 Uhr in der Wohnung des Schmiedemeiſter
Hrn. Küpp hier, vor dem Steinthor Nr. 10,
gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.
Bekanntmachung.

Dienstag als den 27. d. Mts. ſindet das
erſte Concert hier im Stern Salon ſtatt,
und lade hiermit alle Muſikfreunde ein. Nach
dem Concert iſt Ball. Anfang Abends Punkt
7 Uhr. Billets ſind in meiner Wohnung
à Stück 5 zu haben an der Kaſſe 7
6

Lauchſtädt, den 24. Nov. 1855.
C. Steeger, Stadtmuſikus.

Verpachtung e Gaſtwirth-
aft.

Jch beabſichtige meine zu Gröbers an der
Magd.Leipz. Chauſſee belegene Gaſtwirthſchaft
vom 1. April 1856 ab auf 3 oder 6 Jahre zu ver
pachten. Pächter können täglich mit Unter
zeichnetem daſelbſt in Unterhandlung- treten.

Carl Zeiſing.
Ein Haus mit drei Stuben, Garten, 1 Gra

ſekabel und 2 Kabeln Grabeland, alles in gu
tem Zuſtande, beabſichtige ich veränderungshal
ber aus freier Hand zu verkaufen und werden
Kaufluſtige eingeladen, ſich zu dem Termine

am 27. December c. a.
im Hauſe ſelbſt, in Lieskaun Nr. 32 bei
dem Grubenſteiger Chr. Trimpler einzu
finden.

Ein in hieſiger Stadt belegenes, ſehr vor
theilhaft eingerichtetes Haus ſammt Hof und
Garten, in welchem lange Jahre hindurch das
Seilergeſchäft ſchwunghaft betrieben worden iſt,
kann ich mit ſämmtlichen, zur Seilerei gehöri
gen Geräthſchaften zum Verkauf nachweiſen
indem ich mich bereit erkläre, jede gewünſchte
Auskunft frei zu ertheilen, füge ich hinzu, daß
zur Uebernahme 1000 erforderlich ſind und
daß die übrigen Kaufgelder auf Verlangen
lange creditirt werden ſollen. e

Eisleben, den 18. November 1855.
Schwennicke.

Der Eckladen Schmeerſtr. Nr. I6G,
in welchem die vereinigten Schneidermeiſter ein
ſchwungbaftes Geſchäft betrieben, iſt mit oder
ohne Logis zu vermiethen. G. Vrandt.

h T n o gen

gch ung
Zur Vorfeier des Todtenfeſtes.

Sonnabend den 24. November Nachmittags Punkt 4 Uhr
in der erleuchteten Domkirche

Grosse Musikaufführungzum Beſten des Frauenvereins für Armen und Krankenpflege
durch die hieſige Singakademie.

1) Vorſpiel auf der Orgel: Passa eaglia von Seb. Bach.
2) Requiem von Cherubini.
3) Kyrie aus der großen Meſſe von L. v. Beethoven.

kann tm e w.

Eintrittskarten zu 7 und Texte zu 1 ſind in den Muſikalienhandlungen der
Herren Karmrodt und Knapp zu haben.

An den Kirchthüren findet kein Verkauf ſtatt.

Die verehrten Mitglieder der Singakademie haben auf Abgabe ihrer Karten freien Eintritt

Klänge aus dem Herzen.
Zum Vorabend der Gedächtnißfeier der Geſtorbenen den 25. Nov. 1855.

Geſchrieben von C. A. Schulze, Paſtor zu Lochau.
Motto „„Gedenket der Abgeſchiedenen!

Heut mahnen uns der Glocken Trauerklänge
Laßt ernſt geſtimmt, uns achten ſtill auf ihren Klageton!

Sie mahnen uns an jene Trauerſänge,
Die aus bewegter Bruſt zu Gott, gen Himmel flohn.

Noch hören wir aus brüllenden Geſchützen
Den Donner fern, ſehn Tauſende im Geiſt, aus Weſten dort
Zerſchmettert ſehn, die ſcharfen Schwerdter blitzen,
Tod und Verderben droh'nd noch immer fort und fort.

Und Hunger nagt an ſo viel tauſend Armen,
Der'n ſtarrer Blick, aus hohler Augen thränend um ſich ſchaut
Drum Gott im Himmel, habe Du Erbarmen,
Gieb Frieden, und der Armuth Brod!! eh' ſie's heiſcht laut.

Sei Tröſter auch, der ach! ſo tief Betrübten,
Die heut im Geiſt, ſich friſchen unberaſ'ten Gräbern nahn,
Von Schmerz erfüllt, beweinend die Geliebten,
Die ſie, nach ſchweren Kampf ſo früh vollendet ſahn.

Lenk ihren Blick, vom Staube dieſer Erde
Hin auf das Land, wo ewig friſche Friedens Palmen wehn,
Am Thron des Hirten, der verirrten Heerde,
Die für den Halbmond gar, wir jetzt im Kampfe ſehn.

Wrramlaferr ter W i schen erhielt frisch, ehenso

5 un W z j 0Sprrottemn ne e.Etabliſſements Anzeige.
Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich heute

am hieſigen Platze Steinweg Nr. 36 eine

Material-, Taback- u. Cigarren- IIandllung
unter der Firma

Hermann Baentsch
erofſfne.

Jndem ich für das mir in dem mit meinem Bruder Herrn C. F. BRaentsech ge
meinſchaftlich geführten Geſchäfte zu Theil gewordene Wohlwollen beſtens danke, gebe die Ver
ſicherung, auch in meinem neuen Geſchäfte durch ſtrenge Reellität das Wohlwollen und Ver
trauen eines geehrten Publikums erwerben zu wollen.

Halle, d. 24. Novbr. 1855. Hermann Baentsech.
e

Weintraube.
Sonntag Concert.

Morgenhaubchen,
John, Stadtmuſikdirector.das Neueſte, empfingen und billigſt

T e r Bad Wittekind.
Bitte nicht zu überſehen! Sonntag QuartettSoirée. Aufge

Eine große Auswahl in wattirten Damen führt werden: Trio von Mozart, Quart.
jacken, à Stück 1 welche Niemand im von Mendelsſohn.
Stande iſt für dieſen Preis herzuſtellen, ſind Anfang 3 Uhr. E. Stöckel, Director
zu haben beim Damenkleiderverfertiger J.Schmuhl, Thalgaſſe Nr. 1. s Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
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S Am heutigen Tage eröffnete ich neben meinem Tuch und Mode
waaren- Geſchäft

ein Mäntel-Magazin,
welches ich den geehrten Damen in den neueſten Facons und aus den modern
ſten Stoffen gearbeitet zur geneigten Beachtung beſtens empfehle

Durch direkten Einkauf der Stoffe bin ich in den Stand geſetzt, auffallend
billige Preiſe zu ſtellen und Aufträge binnen 2

G.
4 Stunden prompt anuszuführen,.

Rot e.Eine bedeutende Sendung Kleiderſtoffe empfiehlt à Nobbe I J 20
G. BothhI«cui gel.

Friſche Thüringer Salz-
butter, à Pfund 72 Sgr.,
in Kübeln billiger, offerirt

Julius Riffert.
Friſche Schmelzbutter, ſowie ver

ſchiedene Sorten Salzbutter empfiehlt
bei großem Vorrath in Kübeln und aus
geſtochen billigſt die Butterhandlung von

W. A. Perschmanm,.
Preßhefe

in bekannter vorzüglicher Qualite und ſtets
friſch empfiehlt bei jedem Quantum billigſt

A. FPersch mann.
Die längſt erwarteten Tafellichte ſind

angekommen und empfehle ſolche als etwas
ſehr Preiswerthes.

W. A. Perschmanmn.

Von Limb. und Bair. Sahnen-
käſe, in Laibchen von 2 ſowie von
mehreren Sorten Schweizerkäſe,
holl. und oſtfr. Kümmelkäſe halte ich
ſtets großes Lager und offerire ſolchen im Gan
zen und einzeln zu billigen Preiſen.

W. A. Wersechmannm.
Schöne neue gelbe Hirſe und Kartof-

felmehl empfiehlt bei großem Vorrath, ver
ſteuert wie auch unverſteuert, im Gan
zen und einzeln billigſt

W. A. FPerschmanm.
Thür. Pflaumenmus in mehreren

Sorten bei Oxhoften und im Einzelnen billigſt

bei W. A. Perschmmanm.
Thüringer Bahnhof.

Sonntag Concert. Anfang 3 Uhr.
E. Stöckel, Director.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 22. November.

Amtli [9f. Brief. Weld. Z. Brief. Geld.F n f do. do. II. Serie b I0l R.Cr.Kr. Gldb. 84 SFonds Courſe. f. Brief. Geld. rin Se 88 ea 3 e z. 2 /2Hr. Freiw. Anl 101 100 do. (Ortm.Soeſt) 4 88 do. Prioritäts 4 Fo S
St. n. von 18b o l en n Tit. re edn e 7 879,1 und B. 2 2 a 2 Ahden erlebt n We ev 3 Berlin Hamburger n r o. II. Emiſſion 4 99m g. 9 S 837. do. Jrivritats- o Thüringer 108ne euren do vo. II. Em. A. 1o2 do. Priorit. e Obl. 4 o 99Mimtenſhene e i Ptad.- Mag gr. de in. See l9 a n en do. Priorik. Obl.ſ 92 Wilhb. (CoſelW à 100 3 109 108 do. do. Lit. G. Wort de derte alte
r mirt do. do. Lit. D. 4 100 999 do. wie e bes 85 84 Berlin u We a 168 167 do. Privoritäts 4 91

do. Priorit.Obl. 4 uOder Deichbau B. F. alte 142 N tliObligationen Schw. g. aut e ichtamtlich.Berl. Viadt Obl. a o e n u. ausländ.do do zu Sat 832 Cöln Mindener iſenb. Stamme do. Priorit. Obl. 100 Actien u. QuitPfandbriefe. do. do. II. Em. s 103 102 tungsbogen.Kur u. Neumärk. z 97 do. do. 4 91 90 Amſterd. Rotterd. ſ4 777.
Oſtpreußiſche 3 91 90 do. III. Emiſſton 4 90 Cöthen Bernburg a
Pommerſche 97 Düſſeldorf. Elberf. 110 Frankfurt Hanauſ z uPoſenſche a 102. 101 do. Prioritäts- 4 Fracau Oberſchl. a

do. 3 92 91 do. Prioritäts s Kiel AltongSchleſiſche 3 92 Magdeb. -Halberſt. 194 193 Livorno Floreng 4 ach 2Vom Staat FWrnw v r e S S d. z 160tirte Lit. B. 3 do. Prioritäts- 4 Mainz Ludwigsh. 11wWeſtpreußiſche 3 88 Münſter Hammer 4 92 91 meetief Niederſchl. Märk. S Mecklenburger 4 55 5ageriet do. Hrorugto 94 93 Nordbh. (Fr. W. 5öP ommerſche e r do. Eonv. Prior. 4. o Zarskofe Selr
Hoſenſge d. dert r e e 93 n pro St. fe.o. J. Serie s 102 Sr Weſtph 98 W Niederſchl. Zwgb. 58 Ausl. PrioriSachſſche, a vo Hberſch i. käts Actien.Solehſae: 4 h 94. do. Liv. B. 3 Amſterd. Rotterd. 4

S. Antheilſ s 117 do. Prior. Lit. A..4. LCracau Oberſchl. 4e W do. Prior. Lit. B.ſ3 82 Rordb. (Fror.-W.) 5 101riedrichedoer 137 18 h do Hrior n. P. 90 90 Beig. Oblig. J. ded 3 908 g. Oblig. J.er e nün- o. Prior. Ia. R z en uen à 5 9i 9 do. Prior. Lis 80 79 ſteig z re x h e do Samb. undenb. Actien. leVohwinkel) MeuſeAachen Düſſeldorf. 87 86 do. Prioritäts5 100do. Prioritäts 89 88 do. II. Serielss Raſſen Vereins
e en hein ſhe e C e l Bank Acten t rnAachenMaſtriot e do. Qsb. (2590 1073do. Prioritäts a 92 do. (Stamm) r. II i. Ausl. Fonbs.

Berg. Märkiſche u 79 do. Prior. Dbl. 4 91 90 Braunſchw. Bank 4 126 125
do. Prioritäts- s 102/, 101 do. vom Staat gar. 3 83 82 Weimarſche Bank 1 112

Staats Anleihe von 1850 1017, à 101 gem
Freiburger neue 124 à 123 gem. Cöln Mindener
Oberſchl. Lit. A. 220 à 221 gem. Oberſchl. Lit. B. 1
à 45 gem. Rheiniſche II a 112 gem.
158 à 160 gem Ludwigshafen Bexbach 160 à 159
(Friedr. Wilb.) 56 à 54 gem.

Das Geſchäft war heute zwar lebhafter als geſtern,

Aachen Maſtrichter 44 à 47 gem.

Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 200 à 202 gem.

ge BreslauSchweidnitz
Niederſchleſ. Märk. 92 à 93 gen.

Prinz Wilhelm (Steele Vohwinkel 45
dito neue
Nordbahn

168 à gem.86 à 186 gem.

gem. Mecklenburger 55, 54 à gem.
Weimarſche Bank 112 bz.

die Courſe jedoch zum Theil etwas matter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Trotha. Sonnabend und Sonntag friſche
Pfannkuchen bei H. W. Preis.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung
zeigen Verwandten und Bekannten nur auf
dieſem Wege an.

Halle, am 22. Novbr. 1855.
Hermann Baentſch,
Henriette Vaentſch geb. Krantz.

TodesAnzeige.
Meiner kleinen Agathe folgte heute auch

noch mein lieber Robert. Eine ſchwere Prü

Magdeburg, den 22. November. Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 49

Berlin, den 22. November.
Weizen loco 100—138,4, do. 89pfd. gelber 131 bz.
Roggen loco 85pfd. 94 pr. 82pfd. bz. Nov. 93

94 bz. u. Br. 93 G Novbr. Decbr. 92 93
bez. u. G., 93 Br. Dec. Jan. 92 bz., Frühj.
891 90 bez. u. Br. 89 G.

Gerſte, große 56——63
Hafer loco 36 39 pr. Frühj. 53pfd. 41 bz.
Erbſen Koch 90 94 Futter 85 88
Rüböl loco 18 bez. u. G., 18 Br. Rovbr.

18 bez. u. Br. 185 G. Novbr. Dec. ebenſo,
Dec Jan. I8 a bez. u. G., 18 Br. Jan.
Febr. 187 Br. 18 G. April Mai 18

bez. u. G. 18 Br.
Spiritus loco ohne Faß 36 35 bez. Nov.

3677, 56 bez. u. G., 36 Br. Novbr. Dec. 3517,
35 bz. u. G., 35 Br., Dec. Jan. 35 b.

u. Br., 35 G., April Mai 36 bz. Br.
u. G.

Weizen behauptet. Röggen langſam ſteigend. Rüböl
ſtill. Spiritus billiger verkauft.

Breslau, d. 22. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 Br. Weizen, wei
ßer 76 169 gelber 67 156 Roggen [05
i Gerſte 67 76 Hafer 37 43

Stettin, d. 22. Nov. Weizen 120— 129, Frühjahr
129. Roggen 89 93, Novbr. 90, Novbr. Decbr.

90, Frühf. 89. Spiritus Nov. 10 bez. Frühj. 10 Br.
Rüböl Nov. 18, Frühj. 182 bez.

Hamburg d. 21. Novbr. Weizen feſt. Roggen 118
119 Pfd. Frühj. pr. Dänemark 137 bz. Oel pr. No

vember 35 pr. Mai 35
London d. 21. Novbr.

rung ſtilles Geſchäft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 23. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. November am alten Pegel 27 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Niederwärts, d. 21. Novbr. F. Andrege, Eicho
rienbrocken, v. Buckau n. Hamburg. Den 22. Novbr.
H. Herzog, leere Faſſer, v. Mühlberg n. Magdeburg
G. Jänicke, Güter, v. Dresden n. Magdeburg. J.
Muße, desßl. J. Gaube, Braunkohlen, v. Außig n.
Reuſt.Eberswalde. E. Schüßler, Cichorienbrocken, v.
Buckau n. Berlin. F runks, desgl. J. Fründt,
desgl. n. Köpnick. F. Alkkermann, desgl. n. Hamburg.

A. Höppner, Zucker, v. Nienburg n. Magdeburg.
Magdeburg, den 22. November 1855.

Königl. Schleuſenamt.

Jn Weizen keine Verände

Haaſe.
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Beilage zu Nr. 275 der Halliſchen Zeitung im Schwetſchhke ſchen Verlage).
Halle,

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 46. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. folgende Bekanntmachung der Königlichen Regierung vom
9. November

Höherer Anordnung zufolge ſoll im Monat December d. J. wiederum die all
gemeine Volkszählung und dabei gleichzeitig die Aufnahme der ſtatiſtiſchen Nach
richten ſtattfinden. Die Volkszählung beginnt nach Maßgabe der dieſerhalb an die
Ortsbehörden erlaſſenen beſonderen Anweiſung überall am 3. December d. J. und
wird das Ergebniß derſelben bei der unter den Zollvereins Staaten zu bewirkenden
Theilung der gemeinſchaftlichen Revenüen aus den Zollgefällen zum Grunde gelegt.
Es iſt deshalb von der größten Wichtigkeit, daß bei der Zählung mit äußerſter Ge
nauigkeit verfahren werde. Indem wir die Einwohner unſeres Verwaltungs Be
zirks hierauf aufmerkſam machen nehmen wir die Mitwirkung und das Entgegen
kommen aller Hausväter und aller ſelbſtſtändiger Perſonen für die Erreichung eines
möglichſt richtigen Reſultats hierdurch in Anſpruch.

Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes meldet
Dem ſeitherigen Scheitmeſſer Franz Dreyhaupt in Dürrenberg ſind die Ge

ſchäfte des Holzverwalters für die Königl. Saalenfloßholzablage daſelbſt interimi
ſtiſch übertragen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Plenn
ſchüt, in der Diöces Liſſen, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Hugo Friedrich
Johannes Möller berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Dia
conatſtelle zu Alsleben a/S. in der Diöces Cönnern, iſt dem bisherigen Predigt
amts Candidaten Carl Heinrich Reinhold Todt verliehen worden. Die Schul
und Küſterſtelle in Wolfen, Ephorie Bitterfeld, Privat Patronats, iſt durch Weiter
beförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Naumburg. Die Perſonal-Chronik des Merſeburger Amts
blattes (Nr. 46) enthält folgende Juſtiz Perſonal Veränderungen im
Departement des hieſigen Appellations-Gerichts

Der Gerichts Aſſeſſor Zahn zu Cöslin iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisge
richt zu Erfurt, mit der Function bei der GerichtsCommiſſion in Ranis, ernannt.
Der Auscultator Stöckhardt iſt zur Regierung in Erfurt übergegangen dagegen
ſind die Referendarien Coſte, bisher bei dem Appellationsgerichte zu Stettin, und
Wolff, bisher bei dem Kammergericht in Berlin, ſowie die Auscultatoren Voigt,
bisher bei dem Appellationsgericht zu Halberſtadt, und Weſtphal, bisher bei dem
Kammergericht in Berlin, in das hieſige Departement verſetzt. Die Auscultatoren
Anſinn und Hühne ſind zu Referendarien befördert und die Rechts Candidaten
von Hauſen und Leißring zu Auscultatoren im hieſigen Departement angenom
men. Verſetzt ſind die KreisgerichtsSecretaire Haf mann bei der Gerichts Com
miſſion zu Ziegenrück an das Kreisgericht in Erfurt, Müller bei der Gerichts
Commiſſion in Kemberg an die Gerichts Commiſſton in Gräfenhainchen, Neutſſch
bei den GerichtsCommiſſionen in Schleuſingen an das Kreisgericht zu Suhl und
der Büreau Aſſiſtent Grippain bei dem Kreisgericht zu Suhl an die Gerichts
Commiſſionen zu Schleuſingen. Der Büreau-Aſſiſtent Oertel in Ranis iſt zum
KreisgerichtsSecretair, der BüreauDiätar Roſt bei dem Kreisgericht in Langen
ſalza zum Büreau2ſſiſtenten daſelbſt, der Kanzliſt Thalacker bei dem Kreisge
richt in Erfurt zum Büreau-Aſſiſtenten daſelbſt, und der BüreauDiätar Wieder
hold bei dem Kreisgericht in Erfurt zum Kanzliſten bei demſelben ernannt. Der
Gerichttbote Mauff in Torgau iſt an das Kreisgericht zu Erfurt verſetzt der in
valide Sergeant Richter in Sangerhauſen zum erſten Gerichtsdiener, mit der

arm

ihr Ehemann die Sache ſo eingeleitet hatte,
Selbſtmordes entſtehen ſollte, indem er ſich das Anſehen zu geben
wußte, als ob er ſelbſt während der That nicht zugegen geweſen ſei,
und als ob die Frau, um den Selbſtmord ungeſtört voübringen zu

T
F

Zimmer abgeſchloſſen habe, ſo konnte es doch nicht feh
len, daß ſich der Verdacht auf ihn, als den Thäter lenken mußte.
Derſelbe war nämlich wegen Diebſtahls einer Summe Geldes, die
er ſeinem Schwiegervater entwendet und zu deſſen Entdeckung ſeine
Frau mitgewirkt hatte, zur Zuchthausſtrafe verurtheilt worden und
mußte in dieſer Zeit ſeine Abführung erwarten. Dadurch entſtand der
Verdacht, daß er aus Rache eine Mordthat an ſeiner Frau begangen
haben konnte, und eine nähere Unterſuchung des Leichnams der über
dies ſchwangern Frau ergab denn in der That, daß Gewaltthätigkei
ten der Mordthat vorausgegangen ſein mußten, indem man nament
lich die Arme des Leichnams ſo zerſchlagen und zerbrochen fand, daß
die Unglückliche unmöglich ſelbſt ſich erhängt haben konnte. Der Ehe
mann iſt deshalb eingezogen Ueber eine zweite Mordthat, die
an einem Gardelieutenant v. W. in der Gegend von Liebenwerda be
gangen iſt verlautet hier Folgendes. Derſelbe wollte von Berlin
aus am 12. d. M. nach geſchehener Verabredung bei Verwandten in
Liebenwerda zum Beſuche eintreffen. Er kam auch auf der Eiſenbahn
ſtation Burgsdorf an und wollte den noch übrigen Weg nach Lieben
werda zu Fuße zurücklegen. Als er ſich aber zur feſtgeſetzten Zeit bei
den Verwandten nicht einfand, entſtanden Beſorgniſſe, die zu einer
Nachforſchung mit dem Reſultate führten, daß man den erwarteten
Gaſt auf dem Wege in einem Walddickicht ermordet und beraubt vor

fand. (M. 3.)Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 26. Novbr. d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Beantwortung der Erinnerungen gegen die Kämmereirechnung

pro 1853. 2) Vorlage wegen Abführung des Waſſers von der Grube
Belohnung. 3) Bericht der Commiſſion über Einrichtung eines Ar
beitshauſes. 4) Etat des Siechenhauſes. 5) Vollziehung des Sta
tuts übers Siechenhaus. 6) Antrag wegen der Oefen in dem Pfaän
nerſtubengebäude. 7) Desgl. die Bekleidung der Zöglinge des Frauen
vereins betreffend. 8) Zuſchlag für Lieferung der Bekleidungsſtücke
der Armenverwaltung. 9) Bericht der Commiſſion in Armenverwal
tungs Angelegenheiten. 10) Vorlage des Statuts über gewerbliche
Unterſtützungskaſſen. 11) Antrag wegen Löſchung mehrerer Abgaben

Geſchloſſene Sitzung.
Ein Unterſtützungsgeſuch. 2) Zwei Anträge wegen Anſtellung

von Beamten.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Goedecke.
Fremdenliſte.

Augekommene Fremde vom 22. bis 23. November.
Kronprinz Die Hrrnu. Kaufl. Wolf a. Berlin, Kramer a. Stettin Hr.

Architekt Bergmann a. Altſtedt. Hr. Fabrik. Fröhlich a. Großenhain. Frau
Lehrerin Müller a. Dresden. Hr. Virtuos Krumpholtz a. Breslau. Hr. k.
k. Hauptm. B. v. Steininger a. Thereſitenſtadt.

Stadt Zürich: Hr. Privatm. Jurgenßen a. Riga.
a. Norden. Hr. Jngen. Reinhold a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Becker
a. Brandenburg, Tesmar a. Greiz, Dälecke a. Hannover Fuchs u. Oben
warth a. Berlin.

Gioldner Ring Hr. Hüttenmſtr. Zimmermann a. Rothenburg. Hr. OAmtm.
Hahn m. Gem. a. Glautzig. Frau OAmtm. Bach a. Eptingen. Hr. Gutsbeſ
Uhlich a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Wettin Winter Elberfeld,
Balthaſar Bauzutſchky, Jſert u. Friſtel a. Potsdam, Eberlein a. Hamburg

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Helling a. Borgholz, Lauer a. Coswig,
Mauer a. Gerſtungen. Hr. Juſtizrath Herhold a. Magdeburg. Hr. Apoth.
Jacobin a. Hirſchberg. Hr. Juwelier Thornau a. Frankfurt a M.

Stackt Mamhburg: Hr. Oberlehrer Dr. Renner a. Reichen. Hr. Hauptmann
v. Weldis a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Storm a. Rüdesheim.

Schwarzer BRär: Hr. Kaufm. Krach ſun. a. Suhl. Hr. Reſtaur. Mente
m. Sohn a. Eiſenach,

Goldne Kugel: Hr. Fabrikbeſ. Baltamus a. Gerlebock. Hr. Apoth. Ham
mer a. Gerbſtedt. Hr. Agent Luther a. Schönebeck. Hr. Negot. Reges a.
Genf. Hr. Kaufm. Vomnitz a. Zwickau. Hr. Fabrik. Steinkopff a. Löbejün

Magdeburger Rahnhorf: Frau Antonien a Freiburg. Hr. Rent. Kir
ſtein a. —Rotterdam. Hr. Aktuar Kirſten a. Bodenbach. Hr. Gutsbeſ. Lichten
felz m. Gem. a. Pommern.

Thüringer Rahnhoſ: Frau Gräfin Bothmar m. Tochter a. München.
Die Hrrnu. Kaufl. Holle a. Bremenj, Schulze a. Weſtphalen, Wolpf a. Elber
feld Friedrich a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Senator Doornkaſt

22. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abende 10 ühr.ſ Tagesmittel.

Luftdruck 334,87 Par. L. 334,77 Par. 5396 Par. D. 334,87 Par. L.
Dunſtdruck Par. L. 1,70 Par. L. 1,87 Par. 1,57 Par. F.
el. Feuchtigkeinß 91 pt. e e e e hn G R. 1,5 G. RLuftwärmne 5,1 G. Rm.

T J h
iſchen Mu

ſehenden Bedinguden 28. Noreber er. Vorm. 10 Uhr
im hieſigen Geſchäfts Lokale meiſtbietend ver
kauft werden.

Schloß Freyburg, den 21. Nov. 1855.
Das Königliche Nent Amt daſelbſt.

Den geehrten Mitgliedern des Hall
ſeums benachrichtige ich hierdurch, daß der Ma
ler Herr Kieſewetter Sonntag den 25. d.
M. Nachmittags von 5-7 Uhr im Sprech
zimmer des Muſeums (Eingang durch den Vor
ſaal des Kronprinz) eine zweite Aufſtellung ſei
ner Bilder veranſtalten wird. Billets ſind bei
der Frau Kaſtellan Merlein zu erhalten.

Halle, den 22. Novbr. 1855.

Der Vorſtand des Muſeums.
L. Krahmer.

Backhaus-Verpachtung,

1 Junn e en er rinbeziehen it wenig Anzahn Jtkauft werden. Das Nähere zu a
7 Halle, Thalgaſſe Nr. 4, bei Herrn
Klos-
Sorten n ſofort n in einer

lung. Näheres dur
F. Keiſenberg in Nordhauſen.

Ein Verwalter ſint er Stellung Naheres
durch F. Keiſenberg.



Mühlen- Verpachtung.
Die dem Rittergut Bendeleben bei Son

dershauſen zugehörige Mahl und Oelmühle
mit drei Gängen und zwei Stampfen, ſoll
vom 1. Juli 1856 an auf ſechs Jahre verpach
tet werden.

Termin zur öffentlichen meiſtbietenden Ver
pachtung iſt auf

Donnerstag den 6. Decbr. a.
Morgens 10 Uhr in hieſigem herrſchaftlichen
Gaſthofe anberaumt.

Die Beſichtigung der Mühle iſt von jetzt an
geſtattet und die Pachtbedingungen ſind bei der
herrſchaftlichen Gutsinſpection hieſelbſt jeder
zeit einzuſehen.

Rittergut Bendeleben d. 12. Nov. 1855.
Herrl. v. Krauſe'ſche Gutsinſpeetion.

A. Ohland.
Offerte für Kaufleute und

Fabrikanten.
Ein ſolider, geſchäfiskundiger Kaufmann in

Bſerlin, welcher ſehr ausgebreitete Bekannt-
ſchaften beſitzt und die Verhältniſſe ſeines Platzes
genau kennt, erbietet ſich zur Uebernahme von

Agenturen und Commiſſionsläger.
Gefällige Offerten werden gsub. K. K. poste
restante Berlin franco erbeten.

Ein Braumeiſter, der ſein Fach gründ
lich verſteht, in unter und oberjähriger Braue
rei ſehr bewandert iſt, auch Caution ſtellen
kann ſucht recht bald anderweitig Stellung
Nähere Auskunft darüber ertheilt

F. G. Rabes in Weißenfels.
Ein anſtändiges Mädchen, welches im Schnei

dern, Plätten und Weißnähen erfahren iſt,
ſucht bei Kindern jetzt gleich oder zu Neujahr
Dienſt, am liebſten nach außerhalb Zu er
fragen kleine Ulrichsſtraße Nr. 13.

Eine geſunde freundliche Wohnung, Oſtern
1856 zu beziehen und beſtehend in 2 bis 3
Stuben, Kammern, Küche c. wird gegen vor
theilhafte Bedingungen zu miethen geſucht.

Gef. Offerten unker H. W. S. werden po-
ste restante Halle franco erbeten.

Holz-Aurtion.
Auf dem ſogenannten Keſſel unweit des

Bahnhofes ſollen Montag den 3. Decbr. d. J.
10 Uhr Vormittags circa 300 Stück Rüſtern,
mehrere Eſchen und Pappeln meiſtbietend ver
kauft werden. Die nähern Bedingungen im
Termine ſelbſt. Auguſt Haacke.

Das Scatſpiel. Preis 4
iſt vorräthig in der Peſſergehen Wuch-
handlung in Halle.

Nheiniſche Wallnüſſe, ſehr ſchöne
Waare, 18 Schock für 1 empfiehlt

Friedr. Taubert, Alter Markt.
Alle Arten von Schultaſchen,

Mappen und Ränzchen empfiehlt
dauerhaft und billig zu feſten Preiſen

Richard Pauly
Stickereien zu allen Arten vonTaſchen und Neceſſaires Rückenkiſ

ſen, Träger, Teppiche, Glockenzüge,
Portemonnaies, Cigarren Etuis,
Rotizbücher, ſo wie alle in dieſes
Fach einſchlagende Artikel werden
aufs Accurateſte nach Vorlegung
von Muſtern zu ſoliden Preiſen an

efertigt von8 Richarcl Parily,
große Steinſtraße Nr. S, vis à vis
von der Spielwaarenhandlung des

Herrn Hermann üffer.
Großes Concert in Löbejün.
Künftigen Mittwoch den 28. d. M. Abends

7 Uhr, ſoll in meinem Saale von ſämmt-
lichen Berg Hautboiſten aus Eisleben
Wettin und Löbejün unter der Direction
des Herrn Muſik Directors Beate aus
Bernburg und der Mitwirkung mehrerer
Muſiker ſeines Orcheſters ein großes Con
cert gegeben werden. Alle meine Gönner und
Freunde lade ich hierzu, als zu einem ſeltenen
Genuſſe, höflichſt ein mit dem Bemerken, daß
das Billet 5 koſten wird.

Löbejün, den 22. November 1855.
Schatz.

TVCH. HANDLUNG

Lager
von

Tuch, Pucksking, Rock u. Peinklei
der-Stoſfen, Halötuch, 3ephyr, Lama,
Flanell, Caſſinet, Weſten, ſeidene Hals

u. Taſchentücher, Futterzeuge etc. c.

A. R. KornRA A. B. S. Agrosse Myichsstrasse Nr. 4.
TEPPICH-HANDLUNG

Lager
von

und Auglitäten, ſowie von der Elle,
ſür Zimmer, Corridor, Treppen c.

Tiſchdecken, Roülegux ec. ec.

I A. G E. R
Von

Uniform Effecten, Uniform-, Livrée- u. Node-Knöpfen.
e

An
der Leipziger Feuer- Versicherungs- Anstalt

Fußteppichen, abgepaßt in allen 9rößen

Photographie Portraits
werden täglich bei jeder Witterung von früh
9 bis Nachmittag 4 Uhr im geheizten Glas-
ſalon, Mitreuter'ſcher Garten (neue Pro
menade Nr. 4), angefertigt und die größte
Aehnlichkeit garantirt. Probebilder ſowie Rah
men in allen Größen und Muſtern liegen in
meinem Atelier daſelbſt zur gefälligen Anſicht
aus.

Mein Aufenthalt iſt nur von kurzer Zeit,
weßhalb ich, da ſich die Bilder zu paſſenden
Weihnachtsgeſchenken eignen, um baldige ge
ehrte Aufträge bitte.

G. A. ZJeth, Photograph,
aus Berlin.

n der Pfeſferschen Buch-
handlung' in alle iſt zu haben
J. A. Diedtmann (Färber zu r urd
der Rothpapp un
Dampfſarbendruck

oder Anweiſung, baumwollene Stoffe in
allen Farben ſchön und ächt zu färben
und zu drucken, ſo wie genaue Angaben,

verſchiedene Tafelfarben anzufertigen.
Feſt geheftet. 20

Hartes Brennholz pro Klafter 7
verkaufen Gebr. Glitzſch.

Warnung vor Entwendung der auf
Gimmritzer Anlagen ſtehenden Korbweiden

Drei Thaler Belohnung!
ſichern wir demjenigen welcher uns gerichtli
chen Beweis über ſolche Diebe führen kann.

Gebr. Elitzſch.
Ein gutes Pianoforte iſt wegen Mangel an

Raum billig zu vermiethen Taubengaſſe Rr. 5.

Ein hellbraunes, ſtarkes und ganz geſundes
Reitpferd, Wallach, 9 Jahr alt was auch als
Wagenpferd zu gebrauchen iſt, ſteht ſofort zum
Verkauf auf dem Rittergute Schenkenberg
bei Delitzſch.

Nahe am Markte gelegen, iſt eine möblirte
Stube mit Bett ſofort an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen.
Wo iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.
Ein gebildeter Oekonom der ſchon 7 Jahre
in der Wirthſchaft, ſucht auf einem Gute, auf
dem techniſche Gewerbe getrieben werden, eine
Stelle als Volontair auf Verlangen würde
derſelbe ein mäßiges Koſtgeld zahlen Adr. er
bittet unter A. B. durch Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

iſt zu verkaufen kleine Ulrichsſtraße Nr. 13.

Ein Laden nebſt zwei Stuben Kammern,
Küche und Zubehör iſt von jetzt ab zu vermie
then und vom 1. April an zu beziehen.

Leipzigerſtraße Nr. 17. Langrock.

Gehbg ei in Halle.xzSchw chke'ſch

Pyeävöſche all J

erhielt heut,
die Qualität iſt groß und von feinem Geſchmack.

o. Iaam.
Friſchen Salzhecht erhielt

Mrammn.
Extra friſchen Dorſch,

do friſchen Zander erhielt ſo

D. ramm.
Auſtern

treffen morgen früh wieder ein bei

V. Hrammmm.
Neue Sendung Nürnber-

ger Bier.

eben

„-Staclkt Hamburg.
Heute, Sonnabend von

früh 9 Uhr an friſchen
Speckkuchen
nen Löwen.

Sehr fette holländ. Bücklinge,
à St. 1 erhielt wieder WRoltze.

Täglich friſche Pfannkuchen in Diemitz.

e H. Rauchfuß.Von nächſter Woche an bis auf weitere Be
kanntmachung nur Dienstag Braunbier und
Donnerstag Broihan im Schwemmenbrauhauſe

bei Müller.FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Abend 67, Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau Hermine
geb. Schilling von einem geſunden ſtarken
Knaben zeige ich theilnehmenden Freunden und
Verwandten hiermit ergebenſt an.

Stößen, den 21. November 1855.
F. Kurz, prakt. Arzt und Wundarzt.

Verlobungs Anzeige.
Verwandten und Freunden nur hierdurch die

Anzeige der Verlobung meiner Tochter Louiſe
mit dem Hofconditor Herrn R. Ebecke zu
Deſſau

Löbmnitz bei Bitterfeld,
den 20. November 1855.

Wilhelmine Schmutz.

im „Golde-
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